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Erzberger vom Amte ſuspendiert
der Keichsfinanzminiſter Erzberger hat wegen ſeiner Steuereinſchätzung Unterſuchung gegen ſich ſelbſt beantragt

WTVB Berlin 24 Februar Sondewdepeſche Nach Bekanntgabe der geſtohlenen Steuerakten des Reichsfinanzminiſters Erzberger in
der Preſſe hat dieſer unverzüglich beim Finanzamt in Charlottenburg eine Unterſuchung gegen ſich veranlaßt und damit ſeinerſeits auf jede mate
rielle Erwidernung in der Preſſe verzichtet die der Unterſuchung vorgreifen könnte Gleichzeitig hat er den Herrn Reichspräſidenten gebeten ihn
bis zum Abſchluß dieſer Unterſuchung von der Wahrnehmung ſeiner Dienſtgeſchäfte zu entbinden damit auch nicht der
Schein eines Druckes auf die Unterſuchung des Finanzamtes fallen möge Der Herr Reichspräſident hat dem Erſuchen des Reichsfinanz
miniſters nunmehr entſprochen und angeordnet die Unterſuchung mit tunlichſter Beſchlennigung durchzuführen und ihm ſofort Vericht über das
Ergebnis zu erſtatten Mit der Stellvertretung des Miniſters iſt der Unterſtaatsſekretär Moesle beauftragt

Der Erzberger hhelfferich Prozeß
Berlin 24 Febr Eigene Drahtnachricht Als

nächſter Zeuge wird Kommerzienrat Seibold ver
nommen der von geſchäftlichen Transaktionen an denen
ſich Erzberger beteiligt hat berichtet

Erzberger Jch muß erklären daß es mir ledig
lich darauf ankam den notleidenden deutſchen Firmen
im Auslande zu helfen

Helfferich Ich frage den Nebenkläger ob keine
andere Möglichkeit beſtand dies zu tun als

durch Schiebergeſchäfte

Vorſitzende r Herr Angeklagter
Sie alles Perſönliche

Dr Alsberg Der Nebenkläger ſoll ſich darüber
änßern warum aus Millionen von Menſchen die unter
den Valutaſchwierigkeiten leiden einzelne her
ausgegriffen werden denen beſtimmte Vor
teile zugebilligt werden Und wie es kommt
daß dieſe merkwürdigerzeiſe mit dem

vermeiden

wen ſah neneErzberger Jch kann nur b hau
d rer Geſchäſten kein perſönliches

habe
v Gordon Zur Feſtſtellung der Anſchuldigung

betreffend Korruption beantrage ich den württembergi
ſchen Miniſter Baumann zu laden der darüber aus
ſagen wird ob der Nebenkläger ſich in Verbindung mit
der württembergiſchen Regierung der Korruption ſchul
dig gemacht hat

Darauf tritt eine kurze Pauſe ein
Dem Staatsminiſter Er zberger wird ferner der

Vorwurf gemacht Kenntnis zu haben von Vermögens
verſchiehnngen nach dem Anslande Als Zeuge wird
hierzu Staatsanwalt Meſſerſchmidt vernommen
Dieſer ſagt ans daß Erzberger ſich bereits im Reichs
tage gegen dieſe Verſuche heftig gewehrt habe und eine
Unterſuchung dieſer Unregelmäßigkeiten verlangte In

Jnutereſſe gehabt

übrigen ſagt der Zeuge aus daß in eingeweihten Kreiſen
die Meinung vorherrſchte doß Erzberger in perſön
lichen Angelegenheiten in die Schweiz gefahren ſei Man
hat nichts gegen ihn geſagt weil man

ihm als Miniſter keine Schwierigkeiten machen
wollte Jn Sachen gegen Thalberg dem der Vorwurf
der Vermögensverſchiebung gemacht wurde ſagt der
Zeuge dem damals die Sache zur Bearbeitung über
wieſen war daß Erzberger das Anklagematerial der
Staatsanwaltſchaft ohne weitere Bemerfungen zuſteſſte

Helfferich Herr Erzberger Jſt Jhnen der
Zeuge Thalberg perſönlich bekannt

Erzberger als Zenge Fch habe mich einmal mit
Herrn Thalberg unterhalten der einer der tüchtigſten
Anwölte der Schweiz iſt

Vorſitzende r War Jhnen bekannt daß
Thalberg ſpionageverdächtig

war
Erzberger Nein
Helfferich Stand Jhre Frau nicht mit Thal

herg in Verbindung
Erzberger Niemals
Helfferich Sind Jhnen nicht die Beziehungen

zwiſchen Roſenberg Richthofen und Thaolberg bekannt
rer Davon weiß ich nichtsHelfferich Was haben Sie mit Jhrem Gelde

in der Schweiz gemacht
Erzberger Ich habe das Geld aus politiſchen

und kirchlichen Gründen nach der Schweiz gebracht Die
Banken haben dieſe Neberweiſung ordnungsgemäß im
Heſchäſtsgange erledigt

Zeuge Geheimrat Pfeiffer vom Finanzminiſte
rium weiß von Vermögensverſchiebungen Erzbergers
nach dem Auslande nichts Zeuge legt dar daß er im
übrigen das Anklagemateriel gegen die Vermögens
ſchieber zum Vortrag in Händen gehabt habe Erz
berger hat angeordnet daß beſonders die Anklage gegen
Thalberg ſcharf durchgeführt werde

v Gordon Wiſſen Sie etwas von Beziehungen
zwiſchen Erzberger und Thalberg

euge In der Anklageſchrift ſtand nichts davon
Jch habe nur davon gehört aus der Unterhaltung

iſchen Stagtsanwalt Meſſerſchmidt und dem Leiter der
ſtübexwachungsſtelle

wut x
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ver

e

Als nächſter Zeuge wird vernommen der frühereChef der Reichskanzlei Herr v Loebell Hier nimmt
Exzberger Stellung gegen eine Aeußerung des Herrn
v Loebell der u a in einer Reichstagsſitzung im Falle
Pöplau den vereidigten Erzberger dem unvereidigten
Erzberger gegenübergeſtellt hat Erzberger verlieſt
einen Artikel aus ſeiner Feder in dem der Nebenkläger
dieſe Anſchuldigungen entkräftet

Zeuge Loebell Im Herbſt 1905 kam Erzberger
zu mir nnd ſante er hätte Materiol in Händen das die
Kolonialverwaltung ſtark belaſte Wenn er von der Ver
öffentlichung des Materials abſtehe ſo geſchehe dies
nur

wenn die ſchwehende Anklage gegen Pöplan
nnterbleibe

Die Angelegenheit erſchien mir ſo empörend daß ich
eine Regiſtraturnotiz davon machen ließ und ſie in Pri
vatverwahrung nahm JFch wollte gegen Erzberger
nichts unternehmen Erſt ein Artikel im ver
anlaßte mich Erzberger zu mir zu bitten Bei dieſer
Gelegenheit erklärte mir der Nebenkläger daß er Erz

ſchlicßlich aber doch durch eine Zeitungsnotiz und das
veranlaßte mich die Regiſtraturnotiz zu veröüffent
lichen Am 2 März 1907 erklärte Erzverger im Reichs
tag in Form einer perfönlichen Erflärung daß die

Darſtellung des Chefs der Reichsfanzlei falſch ſei er
Erzberner habe keine Abſicht gehabt im Falle Pöplau
einen KHDruck auf die Regierung auszunühben

Vaorſitzender Zwiſchen der beeidigten Anus
ſage und der Notiz Erzbergers beſteht in der Tat kein
Widerſpruch

Zeuge Aus meinen Akten geht hervor daß Erz
berger tatſächlich verſucht ſat mich zu einer Einſtellung
des Diſzinlinarverfahrens gegen Pöplan zu veran

obwohl er ſich ſagte daß dies erfolglos ſein
würde

Damit ſchließt die heutige Sitzung

Krach im feinölichen Wiedergutmachungs
Nusſchuß

Paris 24 Februar Der Auslandspolitiker des
Matin Sauerwein der wiederum den Miniſterpräſi

denten Millerand nach London begleitet hat tele
graphiert ſeänem Blatte es ſei in London kein Geheim

nis für irgendjemanden daß die Debatten des Wieder
guntmachungsansſchuſſes in den letzten Tagen ſehr
peinlich waren Mit Ausnahme des belgiſchen Dele
gierten hätten alle Kollegen des Senators Jonnart
gegen die Einariffe die die franzöſiſche Regierung in
Berlin hinſichtlich der Beſetzungsfriſten für
die Rheinlande unternommen habe prote
ſt iert Sanerwein fügt hinzu man habe ihm geſagt
Senator Jonnart hätte die Oppoſition nicht überzengen
können Sein Nachfolger Poincars finde eine änßer ſt
ſchwierige Lage vor Er meint anuch in derartigen
wichtigen Fällen hätten die Vertreter der Alliſerten im
Wiedergutmachnungsausſchuß Jnſtruktionen ihrer Re
gierungen erhalten Sei dies in dieſem wichtigen Falle
auch geſchehen Es wäre unmöglich daß dies nicht ge
ſchehen ſei Denn bei einer Frage von ſolcher Beden
tung müßten die Chefs der alliierten Regierungen die
Verantwortlichkeit übernehmen und dürften ihre Ver
treter nicht aus eigener Jnitiative handeln laſſen

Amtlicher Brieſwechſei in Oberſchleſien unter
Entente Kontrolle

Kattowitz 24 Februar Eigene Drahtnachricht
Die noch in amtlicher Stellung befindlichen oberſchleſiſchen
Lehrer und Beamten haben von der Jnteralliierten Kom
miſſion die Deiſun erhalten Oherſchleſſen nicht ohne be
ſondere Erlaubnis zu verlaſſen Der Briefwechſel der deut
ſchen Behörden in Pberſchleſien mit den Behörden außer

ger mich nicht habe augreifen ronſtten Das geſchah

Demekratiſche Jugenöbewegung
von Erwin Löwe

Die Lebensfähigkeit einer Partei iſt am eheſten er
ſichtlich aus der Tätigkeit die die Jugend in ihr ausübt
Denn es iſt eine ſo große Binſenwahrheit daß ſie eigentlich
gar nicht mehr ausgeſprochen zu werden brauchte daß nur
die Partei Beſtand haben kann der die Jugend gehört
Vor uns liegt der Jahresbericht des Deutſchen demokra
tiſchen Jugendrereins Groß Verlin einer Organiſation die
als führend ſür das ganze Reich gilt und die auch die
Geſchäfte des Reichsbundes der Deutſchen demokratiſchen
Jugendvereine beſorgt Nach einem kurzen Rütkblick über
die Geſchichte und Entſtehung des Vereins der kurz nach
der Revolution ſich aus dem früheren Fortſchrittlichen
Jugendverein Eugen Richter bildete ſchilderte der Jah
resbericht wie am 17 November 1918 im überfüllten Saaldes Lehrervereinshauſes ſeine erſte große öffentliche Ver

ſammlung die vön einer nicht ſograldemokre en Orga
niſation nach dem 9 November 1918 einberuſen wurde
Er bezeichnete mit Recht dieſes Ereignis ols eine Tat

Entſprechend ſeiner großen Regſamkeit ſchwoll die Zahl
der Mitglieder des Deutſchen demokratiſchen Jugendvereins
an ſie hat mit ihren einigen Tauſend zwar noch lange
nicht ihren Höhepunkt erreicht iſt aber für eine Organiſa
tion die ſich ſaſt aus dem Nichts entwickelte der keine
Wandervögel oder ſonſtige Organiſationen mit großem
Mitgliederbeſtand beitraten ein ſehr ſchöner Erfolg Es
wird eine hervorragende Aufgabe des Jugendvereins ſein
bei den jetzt kommenden Wahlen mit großer Energie und
Tatkraft die noch abſeits ſtehende Jugend um ſich zu
ſcharen

Wenn man ſich die Zahl der Veranſtaltungen des Ver
eins im verfloſſenen Jahre deren es nicht weniger als 60
ſind anſieht ſo kann man von der Zukunft nur das Gün
ſtigſte erhoſſen

Hervorzuheben iſt ganz beſonders die Tätigkeit und
erfolgreiche Erziehungsarbeir die der Verein in ſeiner
außenpolitiſchen ſowie wirtſchaftspolitiſchen Kommiſſion ge
leiſtet hatt Ganz beſonders die Außenpolitiſche Kommiſ
ſion unter der Leitung des Legationsſekretärs von Bülow
erfreute ſich eines großen Zuſpruchs und wenn man die
intereſſanten Fragen die ſie zur Diskuſſion ſtellte und die
hervorragenden Referenten die ihr zur Verſügung ſtanden
in Betracht zieht ſo kann man das verſtehen Hervorzu
heben ſind der Vortrag des Grafen Keßler Ein wirklicher
Völkerbund der weit über den Rahmen des Jugendrereins
größtes Jntereſſe erregte

Ein beſonderes Kapitel im Jahresbericht nehmen natür
lich die Finanzen ein Es zeigt ſich daß der Mitglieds
beitrag von 3 Mark jährlich bei weitem nicht austreichte
die Ausgaben zu decken Die freiwilligen Zuwendungen
betragen das Dreifache der Mitgliedsbeiträge Aus dieſem
Grunde wurde reſolut beantragt und der Antrag wurde
auch in der Generalverſammlung angenommen den Mit
gliedsbeitrag auf 12 Mark bei freier Lieferung des Jugend
organs zu erhöhen Das Jugendorgan hat damit eine
Kriſe in der es ſich befand überwunden Die Demo
kratiſche Jugend ſoll aber nicht nur ein Berliner Organ
ſein ſondern ein Reichsorgan ſie ſoll das verbindende Ele
ment zwiſchen den einzelnen Jugendgruppen darſtellen
und da wäre doch ſehr zu empfehlen daß die Jugendgruppen
im Reiche dem Berliner Beiſpiel folgen möchten Nichts
fördert mehr den Zuſammenhang nichts iſt beſſer für die
Aktion geeignet und nichts ſtärkt ſo das Zuſammengehörig
keitsgeſühl wie ein im ganzen Reich verbreitetes den
Wünſchen aller Organiſationen gerecht werdendes Organ

Zur Wakl wird bei dem gleichen Maße vielleicht ſogar
r als bei den anderen Parteien die Deutſche demo
kratiſche Partei die intenſivſte Mitarbeit der Jugend benö
tigen Die Jugend hat den Willen zur Mitarbeit und Be
tätigung Fördert die Partei dieſen Willen unterſtützt ſis
die Jugend in dem ihr zukommenden Maße dann wird die

Die Partei der Zulkunſt die Partei der
alb des e wurde der Kontrolle der Deutſche demokratiſche Partei das ſeis ſein was ſie ſein ſoll



Neuzeltllches Firbeſtsrecht ſür Haus
angeſtellte

Die Preußiſche Landesverſammlung beſchäftigte ſich am
28 Januar mit einem Antrag des Geiverbeausſchuſſes die
Staatsregierung zu erſuchen bei der Rede e dahin
u wirken daß alsbald innerhalb der geſetzlichen Regelunges Arbeitsrechtes eine der heutigen Zeit entſprechende Re
elung des Hausangeſtelltenrechts geſchaffer wird und beifieſer Regelung des Hausangeſtelltenrechts unter voller Be

rückſichtigung der berechtigten Wunſche der Hausangeſtellten
auf die Eigenart des häuslichen Dienſtverhältniſſes und auf
die Bedürſniſſe eines geordneten Wirtſchaftslebens und
eines geſunden Familienlebens Rüdſicht genommen wird
Nach 87 der Reichsverfaſſung gehört das Arbeitsrecht

ür Hausangeſtellte in das Gebiet der Reichskompetenzen
enn ſich trotzdem die Landesverſammlung mit der Frage

befaßt ſo geſchieht das weil durch die Aufhebung der 18
preußiſchen Geſindeordnungen eine Unſicherheit im Arbeits
verhältnis entſtanden iſt die auf die Dauer unerteag l iſt
Vor allem die ſich immer ſteigernde Flucht aus der häus
lichen Arbeit läßt eine baldige geſetzliche Regelung dringend
erſtrebenswert erſcheinen Zählt man doch beiſpielsweiſe in
Württemberg 4000 offene häusliche Stellen während 3000
Frauen Arbeitsloſenunterſtützung bekommen Ohne Frage
krägt ein großer Teil der Schuld an dieſen Zuſtänden die
ungewiſſe Rechtslage d h das Fehlen an Vorſchriften für
Konfliltsfälle durch die die Stimmung der Beteiligten und
ihr Verhältnis zu einander ungünſtig beeinflußt wird Die
Rednerin der demokratiſchen Fraktion Frau Dönhoff ſtimmte
einer reichs geſetzlichen Regelung im Zuſammenhang mit dem
Arbeitsrecht zu allerdings mit dem Bedenken es könne da
durch eine Verzögerung eintreten die angeſichts der Dring
kichkeit der Sache rermieden werden muß Sie befürwortet
deshalb daß durch Satz 1 des Antrages die Staagts
regierung gebeten wird für eine ſchnelle Regelung einzu
treten Sie ſührte weiter aus daß ſich die Regelung dieſes
Arbeitsgebietes nur in weitem Rahmen bewegen kann Es
wird ſich nicht um eine feſt ſchematiſierte Ordnung nicht um
ein Hineinzwängen der Arbeit in beſtimmte Stunden han
deln können Eanz beſtimmte Bedingunoen können bei der
Mannigfaltigkeit der Arbeitsſtätten nicht vorgeſchrieben
werden aber es müßte unbedingt den Hausgehilfinnen ein
Mindeſtmaß von Ruhe und Freizeit gegeben ihre Anſprüche
auf Anterbringung und Lebenshaltung müßten geſetlich feſt
gelegt werden Die Hausfrauen ſelbſt werden Vorteil davon
baben wenn ſie die neuen Veſtrebungen ſoweit ſie berechtigt
änd anerkennen wenn ſie Verſtändnis für ein erwachendes
Berufs und Standesgefüßl der Hausgehilfinnen beweiſen
Das wird beſſere Kräfte in den Beruf hineinſühren Es
werden ſich beſtimnte Forderungen in Bezug auf Leiſtung
auf das Verkßalten und die Vorbildung der Anzuſtellenden
durchſetzen laſſen ſo daß das materielle und ideelle Ent
gegenfommen ſich lohnt

Wenn Abſ 2 des Antrages eine Regelung vorſieht bei
der unter voller Berückſichtigung der berechtigten Wünſche
der Hausongeſtellten an die Eigenart des häuslichen Dienſt
rer ältniſſes und auf die Bedürfniſſe eines geordneten
Wirtſchaftslebens und eines geſunden Familienlebens Rück
ächt genommen wird ſo muß man ſich darüber klar ſein
daß über die Berechtigung der gegenſeitigen Wünſche bei
beiden Hausfrauen ſowohl wie Hausangeſtellten noch ziem
lich weit auseinandergehende Auffaſſungen beſtehen Trotz

eng uemmenl bens fehlt g t an Verſtehen he
ſonders der wirtſchaftlichen Bedürſniſſe des anderen Hier
kegen große Aufgaben vor für die Berufsorganiſationen
zuch für die der Hausfrauen dieſe ſollten ſich nicht nur auf
Arbeitgeberaufgaben beſchränken ſondern indem ſie auf die
allgemeinen Intereſſen der Hausfrauen und ihrer Förde
rung bedacht ſind auch auf die haus wirtſchaftliche Erziekung
für die weiblichen Angehörigen aller Stände unſeres Volkes
bedacht ſein Es wird hier die Frage noch einer Lehrzeit
und einem Lehrlinasverhältnis in der Hauswirtſchaft zu
löſen ſein denn es ſcheint als ob der Beruf der Hausange
ſtellten mehr und mehr zu einem der jugendlichen Anfänger
werden wollte Von dieſer Tatſoche ausgebend muß die
Anforderung an der neuen Geſetzgebung geſtellt werden daß
ſie den Schußcharofter ganz weſentlich betont Neben die
praktiſche Lebre müßte ein ſyſtema tiſcher auswirtſchaftlicher
Unterricht treten Eine weitere Angeſtelltenfordernng die
berückſichtigt werden mößte iſt die daß bei der durchge
für rten geſes lichen Regelung Kontrollinſtanzen zu ſchaffen
ſind die entſprechend der Gewerbeaufſicht in den Fabriken
dafür zu ſorgen ſätten daß die geforderten Maßnahmen
wirklich durchgeführt werden

Für die Schlichtung von Streitigkeiten iſt durch die
Anno me eines demokratiſchen Antrags über die Pegelung
der Schiedsgerichtsbarkeit bei eſſen gus dem Arbeitsver
häſtnis ſich ergebenden Streitfällen die Gewsbr gel iſtet
daß Fei allen ordentlichen Gewerbegerichten Schiedsſtellen
kür Hausangeſtelltenfragen eingerichtet werden

Hörſing doch Sachſens Oberpräſtdent
Berlin 24 Februar Eigene Drahtnachricht Wie

die Deutſche Allg Ztg aus eingeweihten Kreiſen erfährt
iſt Hörſing zum Oberpräſidenten der Provinz Sachſen er
nannt worden Die Einführung Hörſings wird am nächſten
Donnerstag ſtattfinden

die Ausbebung der Luckenwalötr Schieberzentra e
Berlin 24 Febrrar Eigene Drahtnachricht Der

meldet Die Anshbebrnag der Schießerrentrale in
Luckenwalde bat veinliches Arfſe en erreet Anrernhliclich
ſind im ganzen ſeitens der Milftärverwaltung 599 Tonnen
oder 10 909 Zentner Metallteile heichlagnahmt worden
Hiervon ſind 399 Forren auf einem Pſatz zuſammengefabren
und werden militäriſch bewacht 209 Tonnen ſiegen nvoch im
Fewahrſam der Fändler und ſind dort heſsganahmt Es
wird nuß ſo verfekren werden daß die Militfrverwal tung
die ſämtlichen 590 Tonnen kurzfriſtig ausverkauft Hier
durch wird der Gefahr weiterer Verſchiebungen vorgeßeugt

Der Kuin der Figaretteninduſtrie
WTB Dresden 24 Febr Drabtnachricht Die

Kündigung ſämtlicher Angeſtellten und Arbeiter der ge
famten Zigarettenindnſtrie Deutſchlands hat
mäß eine ſehr ſtarke Bennruhigung in den beteilielen
Kreiſen hervo fen Die heute zwiſcken den Ver
tretern der Arbeitgeber Angeſtellten und Arbeitneh
mer Organiſationen ſtattgehabien Beſprechungen er

Die Höchſtmieten und die Landesverſammlung
die Geſſerſtellung der Klipenſionäre und Rentenempfänger Forderung nach geeigneten Maßnahmen

Rusſchußanträge Beratung
WTV Berlin 24 Februar Jn der Beantwortung

kleiner Anfragen ſagte die Regierung zu daß zur Linde
rung des Kohlenmangels auf die vermehrte Beſchäftigung
ron Waſſer und Windmühlen nach Möglichkeit Bedacht ge
nommen werden ſoll

Die Beratung der Anträge über
die Höchſtmieten

wird fortgeſetzt
Abg Dr Leidig D Vpt Wir müſſen von der Re

gierung fordern daß ſie in dieſer Zeit in der eine Million
deutſcher Famjlien ohne Wohnung iſt ernſtliche Maß
nahmen trifſt um die Wornungsnot zu beſeitigen

Miniſter Stegerwald Die Verordnung läßt ausreichen
den Spielraum um die beſonderen Verhältniſſe der ein
zelnen Gemeinden zu berückſichtigen Den

übermäßigen Juzug von Ausländern

würden wir gern abwehren aber wir müſſen hierbei im
Einklang mit den Beſtimmungen des Friedensvertrags
bleiben Mein Grundſatz iſt daß der Hausbeſitz nicht in die
Valutaſpekulation hineinbezogen werden darf Planloſig
keit kann man mir auch nicht zum Vorwurf machen Jch
habe das bei der Beratung über den Ruhrkohlenſiedelungs
verband gezeigt Meine Verordnung über die Höchſt mieten
iſt den Hausbeſitzerkreiſen ganz irrtümlich aufgefaßt
worden

Abg Ruer Dem Wir ſind Gegner der freien Wirt
ſchaft auf dem Wobanngsgebiet Aber auch das Wohnungs
weſen muß ſich auf feſter Rechtsgrundlage aufbauen

Abg Kovrad Dn ſchließt ſich dem Vorredner an
Die Abſtimmung wird namentlich ſein und

morgen ſtattfinden
Es ſolgt die Veratung von Anträgen auf
vermehrte Fürſorge für die Mltpenſonäre Renten

empfönger und Feſt2 joldete

mit kleinen Bezünen
Abg Oelze Dun Die Notſage der Altvenſfonäre und

Rentenempfänger infolge der Gelden wertung iſt äußerſt
drückend geworden Wir erſuchen die Regierung für ſchleu
nige Beſſerung ihrer Lebensbedingungen zu ſorgen

vor leeren KRegierungsvänken

Abg Sukaſſowitz Dn Wir beantragen den Ruhe
gehaltsempfängern ſofort ſür das laufende Vierteljahr die
vollen Teuerungszulagen der aktiven Beamten ohne Be
dürftigkeitsnachweis zu gewähren Dieſe Beſtimmung muß
auch auf die Ruheſtandsbeamten der Gemeinden und mitt
leren Staatsbebörden ausgedehnt werden Die Regierung
ſoll ſich deshalb ſchleunigſt mit den Gemeinden und der
Reichsregierung ins Benehmen ſetzen

Abg Twardy Soz Wir beantragen die Regierung
möge ſofort einen Keſetzentwarf vorlegen durch den die An
ſorüche der Altpenſionäre ünd der Penſionäre der unmittel
baren und mittelhaten Staatsbeamten und ihrer Hinter
bliebenen neu gereeelt werdenAbg Srümer EDem Dr Eörck D Vpt Krug Ztr
Hermann Dn und Dr Weyl U ſprechen im Sinne
des Vorredners SDer Antrag Hermann der die Regierung er vcht die be
konders ſchwere Notlage der Altvenſionäre Witwen und
Rentenempfänger unverzüc lich durch geeignete Maßnahmen
zu beſeitigen wird angenommen Die anderen An
träge gehen an den Haushaltsausſchuß

Es folgt die Beratung von Anträgen des Haushalts
ausſchuſſes auf

Leiſtung einer Abfindungsſumme an Kriegerwitwen
infolge Wiederverheiratung

auf Aufbeſſerung der Kriegsbeſchädigten und Hinterblie
benen auf Auszahlung der noch laufenden Gefangenen
löhnung ohne Prüfung der Bedürftigkeit und auf Gleich
ſlellung unehelicher Kinder gefallener oder vermißter Kriegs
teilnehmer mit den ebelichen Kindern bei der Hinter
Htiebenenverſorgung Die Anträge werden einſtimmig

angenommen ßEs ſolgt die Beratung eines Ausſchußantrages der die
Teuerungszulagen der Bezieher von Jnvaliden und Hinter
bliebenenrenten erböben die 2ulagen für die Unfallrenten
ſchon bei einer 5vrozentigen RPente ſteigern und den Ren
tenberiebern den Satz von mindeſtens einer Jahresrente als
Entſchödieungsſumme aewähren will Auch dieſer Antrag
wird einſtimmig angenommen Die Ahweſenheit der
Ne gierung wird wiederum mehrfach getadelt

Mittwoch 12 Uhr Anträge und dritte Leſungen
Schluß 4 Uhr

laſtung der Ziogretten noß die vom Rei sfinanzmfni
ſterin m voreſélagene Aenderung die Möoli Fkeit für
die Weiterfſihrung der Retrieße der Ziggretteninduftrie
bedente Fs herrſckte Ueberein immunng darsber daß
die Jolge der vorgeſchlagen Stenern eine vollſtändige
Stillequng zahlreicher Betriebe und eine weiteeßonde
Finſckränfung weiterer Betriebe ſein werde Arbyiter
und Arbeitneſsmer heben daber durfans das aglcicke
Anterefſe die Stenern ſo zu geglten h die Djng retten
induſtrie im bisherigen Umfange lebensfähig bleibe
Arbeitgeber und Arbeitnehmer waren ſich darin ginig
daß im Falle einer unſech gemäß geſtelteten Wiggretten
belgkung zaßlrei en Areitnehmern gefündigt werden
nnß und daß dieſe Kündienna auch hätte ebenſo in
treten wüſſen fe73 angenblickli von der einſhineiden
den Maßnaßme der ſofortigen Händioenng Abſternd ge
wommen worden wäre Da die Köntjanneen unter dem
2wange der angenblifliſen Verböltniſe und bedingt
durch die Küirze der Neit in firſem Nwfonge vornenom
wen worden ſind in es ſelknerksöndlik daß ün dem
Augenblick einer Einianng mit denn Rei efinanzeriniſte
rinm oder den ſonſtigen zukäntigen Beßrden ſie reſt
ſos aurüfkeenmen werden Gſeuſn ſelſhverftörhlich
iſt os daß bei Zurſickneſme der Käntdjanng der Ange
ſtellten das Arbeitsverhältnis weiterläuft

Die Verreichlichung der Eiſenbahn
WTVB Hamburg 24 Februar Von zuſtändiger Seite

geht uns folgende Mitteilung zur Die Vennry gung über
de Durchführung der Verreiſchlichung der
Eiſenbahnen bot ſſch wie ans Mitteldeutſch
ſond gemeldet wird noch weſentlich verwebrt durch die
Mitteilung daß zwar die Leitung des Verfebraweſens der
Poichsperkehrswiniſter überneb wen werde daß dagegen in

München Stuftgart Karlsruhe Dresdenund Schwerin die bisherigen einzelkaotlichen Verwal
tungen nach ikrer orgoniſatoriſchen Umgeſtoltung als Außen
ſtellen des Reichznerkebrsminiſterinms ihre TAiiakeit fort
ſetzon ſo en Es beſteht in den Ländern oßne Stagatshbabn
beſit allgemeine Nobereinſtimwung dorüber daß eine ſolche
Art der Dezentroliſotion die lediglich den größeren Ländern
wit Staatsbasbnbeftz zuqute kommen würde den Bedürf
niſſen der anderen Länder in keiner Weiſe gerecht wird
Die Länder ohne Stooitsbabnbetz müſſen vielmehr fordern
daß nunmeßr eine vrNig gerrchte oleichnäßien Boerüfſichti
anng ſämtſicher deuſchen Länder ſtattfinde Keder anderen
Leſung wird wan in den benchteiligten Ländern den ent
ſchiedenſten Widerſtand in allen Kreiſen entgegenſetzen

Wie die Entente die eigenen Verbrecher ſchützen will
Balel 24 Februar Eigene Drahtnahricht Die

Pariſer Jnformation meldet aus Londone Die Londoner
Konferenz hat den Antrag Frankreichs angenommen ein
etwaioes Geſuch der deutſchen Regierung fur Aburteilung
Anreröriger der alliierten Länder wegen angeblicher Kriegs
verbrechen mit der Begründung abrulohnen daß die
Alliierten das Orfer eines feindlichen Ueberfalles der deut
ſchen und öſterreichiſchungariſchen Mächte geweſen ſeien und
berechtigt waren mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln der
Verwüſtung der überſallenen Heimat entgegenzutreten

Die Entlaſſungen in den Eiſenbahn
werkſtätten

WTB Berlin 24 Februar Jn einer Zuſammenkunft
des Minikers Oeſer mit Abgeordneten ber mehrßeitsſozig
liſtiſchen Fraktion der Land esverſammlung brachten dieſe
Beſchwerden darüber vor daß bei der Entlaſſung von
Arbeiterninden Eiſenbahnwerkſtätten viel

zaben vollſtändige Uebereinſtimmung daß ſach nicht nach ſachlich n Geſichtspunkten ſondern auf Grund

e a e Beweggründeweder die im neuen Tabakſtenergeſetz vo nlicher oder politiſcher norgegangen wor

m

den ſei Der Miniſter erkſärte die Eiſenbahndirektionen
wiederkolt angewieſen zu hoben daß bei dieſen lodjolich
durch betriebswirt cheftliche Notwendiokeit bedingten Ent
laſſungen keine politiſchen oder gewerkſchaftlichen Marege
lungen vorgenommen werden dürfen Wo gegen ſeinen
Willen verſtoßen worden ſei werde durch beſonders zuſam
mengeſtellte Kommiſſionen für ſofortige Abhilfe geſorgt
werden Uber die Notwendigkeit in den Werkſtätten auf
ſtreng wirtſchaftlicher Grundlage die Vorbedingungen für
eine erhölte Arbeitsleiſtung zu ſchaffen war Einverſtändnis
bei allen Teilnehmern der Beſprechung

Unterbringung des Kaiſers in Curacao
WTB London 24 Febr

hanſe fragte Brittain ob Holland beſchloſſen habe den
Kaiſer in Curacao unterzubringen Bonar Law er
widerte bisher ſei bei der britiſchen Regierung eine
Mitteilung über einen Beſchluß der niederländiſchen
Regierung nicht eingetroffen

Englanös Frefwilligenheer
London 24 Febr Unterhans Bei Einbrinaung

bes Voranſchlages für das Heer betonte Churckill Eng
lond ſei die einzige Nation die die wilitsriſche Dienſt
pflicht abgeſchafft habe Durch Freimilligenrekrutie
rung habe England in einem einzigen Jahre etwas ge
ſcheffen wes gut wie ein ſtebhendes Heer iſt Churckill
ſegte Nakdem wir unſer Heer ganufgelöſt haben boffe
ich vwichkt daß wir neue Nerpflicktnrgen eingehen wer
den denn unſere Hilfsaneſlen ſind nickt groß gennga nun
ſie zu erfüſlen Chur ill kündiote die baldige Nere
minderung der Beſatzungen im nohen Oſten

und das beldige Anfhören der durch Konſtantinopel ver
urſackten finanziellen Laſten an Der Minißer ſegte
ferner es ſei mößlich deß Enr land all in oder in Ver
bindung mit den Vereinieten Stacgten fie Verrfli tung
eingehen werde Frankreich und Beleien während er
Daner der Beſehnung es Reinſlandes bei der Verteidi
ung ihrer Gebiete Veiſtand zu leiſten Dieſe vollkommen nene Verrflichktung die vor dem Kriege ni t
vorneſehen war ſei eine ernſte Anelegenbeit die
Der den beteiligten Regierungen entſchieden werden
müſſe

40 000 fardige Arbeiter im Strefk

WFB Amſterdam 24 Februar Draßtnakricht
Einer Londoner Meldung des TFelegragf zufoloe ſind im
Randminencebiet in Südafrifg üßer 40 990 farßige Arbeiter
in den Ausſtand getreten Die Bewegung breitet ſich aus

wilſon gegen de enali v franzöſt hen Türkenpläne
WTB Parfgs 24 Februar Der Berichterſtatter des

Echo de Paris in Waſſiroton meldet die Nertreter Wil
ſens ſasten er ſei enfſchloſſen eiven hedentenden Anteil
Amerikas an der Reselung der türkiſchen Zrgge zu er
lonoen Er ehe den Mänen Englands und Frankreichs im
Orient feindlich gegenüber und nenve ſie imrerioſitiſch Die
adrigatiſche Exiſode werde jert als einfaches Voxrſriel zu einer
enereiſcheren Jntervention Wilſons gegenüber den Pläner
der Entente betrachtet

Beſprechung von Finanzfragen in London
Paris 24 Febr Da Ende dieſer Woche in Lon

don Fragen wirtſchaftlicher Art beſprochen werden
ollen hat Millerand den franzöſiſchen Finanzminiſter

arſal eiligſt nach London berufen Jm Laufe dieſer
Beratungen ſoll auch die Frage des Weckſelkurſes be
ſprochen werden Marſal nnterbreitete dem Fing
ausſchuß der Kammer geſtern abend die neuen Sieper
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Zölle in Gold im März 1920 900 vom Hundert

ferkte Ere Nonvelle ſellt feß baß die Marſal ſchen
Steuervorfchläge in der Kommiſſion enttänſcht hätten
Man werde Gegenvorſchläge unterbreiten und dürſe
mit einer langwierigen Debatte rechnen

Deutſches Reich
Sitzung des Ausſchuſſes für auswärtige

Angelegenheiten
Kaſſel 24 Febr Wie hier verlantet hat der Ab

eordnete Scheidemann als Vorſitzender den Ausſchuß
ür auswärtige Angelegenheiten für Freitag den

27 Februar 11 Uhr nach Berlin einberufen
Die Zahlung der Zölle in Gold

Berlin 24 Februar Nach einer Bekanntmachung im
Reichsanzeiger beträgt das Aufgeld bei der Zahlung der

Polniſch deutſche Verkehrsfragen
WTVHB Warſchan 24 Febr Geſtern begannen im

Miniſterium des Auswärtigen die Beratungen über die
Negelung des Bahn Poſt Telegravhen Paß und
Zollverkehrs zwiſchen Polen und Deutſchland dem
Freiſtaat Danzig und dem Abſtimmungsgebiet

Verhandlungen mit Sowjet Nußland
Berlin 24 Febr Die Verhandlungen mit den Ver

tretern der Sowjetregierung über gegenſeitige Heim
ſchaffung der Kriegsgefangenen werden von der Reichs
zentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene geführt
Die Ergebniſſe der Verhandlungen werden nur durch
dieſe Stelle bekanntgegeben werden Das Jnternativ
nale Rote Kreuz wird bei den Verhandlungen beteiligt
ſein ebenſo humanitäre Organiſationen und Jnter
eſſenverbäude

Ausland
Skandal im belgiſchen Ernährungs miniſterium

Brüſſel 24 Febr Ein großer Skondal iſt im Ernäb
rungsminiſterium ausgebrochen deſſen Direftor Caſpar mit
wei Fabrikanten verFaftet wurde weil ſie Nahrungsmittelſiebungen größeren Stils getrieben hatten

ZJ

Engliſche Arbeiter für den Anſchluß an die dritte Jnter
nationale

WTB Amſterdam 24 Fehr Wie Telegragf aus
London meldet haben verſchiedene Abteilungen der eng
liſchen unahbängigen Arbeiterpartei auf die Tagesordnung
ihres Oſterkongreſſes den Antrag gr ſetzt daß die Partei Fch
der dritten Jnternationale von Maskau anſchließen ſoll
Mon erwartet daß es hierüber zu lebhaften Erörterungen
kommt denn die beiden Hauptſü rer der nnabhängigen Ar
beiterpartei Ramſay Macdonald und Nhilivp Snowden
widerſetzten ſich dem Anſchluß an die Bolſchewiſten

Neuwahlen in Bulgarien
Amſterdam 24 Februcr Die Times melden aus

Sofia daß der bulgaxiſche Miniſtervräſident das Parlament
zufgelöſt hat Die Neuwahlen finden am 9 März ſtatt

ZDJ

Rumäniſche Maßnahmen gegen die Schweiz
Bern 24 Febr Wie die Genfer Blätter erfahren hat

die rumäniſche Poſt und Telegraphenverwaltung alle Auf
träge in der Schweiz auf Lieferung von Wateriol und Avpa
raten zurückgezogen weil die Schweiz Rumänien jeglichen
Kredſt verweigere Die Shweiz habe ſich daraufhin ent
ſchloſſen Rumänien eine finanzielle Unterſtüßung zu ge
währen um den Abbruch der Handelsbeziehungen zwiſchen
den beiden Ländern zu verhindern

du

Kriſe im rumäniſchen Miniſterium
Paris 24 Febr Nach dem Matin hat die Frage

der Röumnng Ungarns durch die ruwmsniſchen Trityven
cine Kriſe innerhalb des rumäniſchen Miniſteriums ber
vorgernfen Der Kriess und der Handelsminiſter ſind
zurckretreten Die Mehrheit der Miniſter ſei für eine
raſche Ränmung Die Militariſten hätten ſich dagegen
zusgeſprochen

Kämvſe um Roftow
WTVB London 24 Febrvar Reuter Die engliſche

Militärmiſſſion in Sdrußlard berichtet Die Freiwiffigen
garmee hat am 20 Februer Pokom wieder genommen 150

e gemacht und 22 Geſchütze ſowie viel Matcrial
erbeute

Halle und Umgebung
Halle den 25 Februar 1920

Ankauf von Gartenflächen
Während in früheren Jahren die Schrebergärten meiſt von
Benutzern nur gepachtet waren iſt bei den ſteigenden Prei

73 bei dem kneprer werden des Fewß es die Neigung des
ußlikums bervergereten die Schreberesren nicht zu vacßten
ondern Ackerflächen hierzu käuflich zu erwerben
ie Stadtrerwaltung iſt dieſem Zuse der Zeit gefolgt ſie hat

afür geſorgt daß die Fluchtlinienn ne aufaeſtellt werden
daß die Schreßergärten ſpäterhin in die öffentlichen Straßen zu
liegen lommen

Dieſe BVeſtrebungen einen Garten zu erwerben ſodaß der
Peſitzer ſeinen ob auf eſgener Scholle baut ſind durch us ab
lich Ven großer Bedevrtung hierbei iſt aber die Frage we cher
re für das Quadrotweter Gel nde angelert werden konn
u dem Wun che einen eicenen Garten zu haben gefelſt ſich

ratn gemäß ſehr bald der Wunſch erf Beſchafiurg von Maffer
zurch die Wa erſei ung ſoger der Munſch anf die Errichung
eines Mohnhänschens Die Keſten gher das Grundück bean
ungeffhig zu machen ſind erhebli h So mancher kruf erſt einen
Harten und denkt wenn ich avp h tever bezehle die Stodt wird
päter ſchon das Uebrige tun Dies hat aher ſchon manche Ent
cäuſchung verurſacht Die Koſten für die Herſtellung einer Waſ

n betragen nämlich jetzt beſonders wegen der hohen
iſenpreiſe vncefähr das elffoche von dem vor dem Kriege J

eine Gartenſiedelung aufgeteilt in Flächen von je etwo 1000
Quadratmeter und werden die Straßen dieſer Garenſiedelvng

mit W verſehen ſo ſind die Koſten dieſes Roh netzes
im Bereich der Sliedelung ſo hoch daß ſie allein ſchon eiwa 5 Mk
pro Quadratmeter der geſamten Gortenſiedelungsfäche aus
machen Der Beſitzer einer Gartenfläche von 1000 Quadratmeter

üßte ähr d Mk oder iährli 7h e

ſehen wird Dazu kommt nakſſylich noch die Gebſihr for vor
Waſſer ſelbſt die z Zt 45 Vfa für des Kubikmeter beträgt

Liegt nun die Gar enſiedelung nicht direkt an einer Hauvt
ſtraße die bereits Waſſerleitung hat ſondern irgend wie abſeits
ſodaß die Waſſerleitung bis an die Siedelung herangeführt wer
den muß ſo kann dies cuch nur im weſentlichen auf Koſten der
Siedelung erfolgen Auf das Quadratmeter Gelände würde ein
weiterer Zuſchlag hinzukommen

Handelt es ſich aber nun um Geländz wo die Beſitzer die
Neigung haben nicht nur ihr Land fü Gartenzwecke zu benutzen
ſondern ach dort ein Haus zu bauen ſo müſſen cuch noch Stra
zengusbaukoſten aufgewendet werden Wenn man Wege
o ſchral wie möol ch annimmt etwa 5 Meter breit und hier

nur einen 24 Meter breiten Streifen als Chaufſee befeſtigt
ohne jeg lichen Bürger eig o wachen dieſe Streßenbaukoſten

auf des Qradratmete Baugelönde doch etwa 3 Mk aus Von
einer Kangli ation wird in den Fällen wo es ſich um ein kleines
Haus mit großem Carten hendelt einſtweilen Abſtand genom
men ebenfolls von der Straßenbeleuch nng Muß aber das Be
dürfnis nach Licht gedeckt werden ſo geſchieht dies meiſt am ge
eionetſten durch elektriſche Belenchtung Die Keſten werden im
allgemeinen pro Quodratmeter Grundfläche etwa die Hälfte der
jeniren der Wa erleifurg betregen

Aus glſlem ergibt ſich daß derjenige der einen Schreber
garten farfen will ſehr mit ſich zu Pate geht wieviel er pro
Quadrot meter Land anſeren will 2 Mk pro Quadratmeter iſt
gewiß für eine görtneriſche nutzhare Fläche ſchon ein ongemeſ
ſener Preis Wan wird ſich auch damit abfinden wenn der
Grundftücksbeſitzzr 3 Mark fordert und das Grundſtück nikt
all zu weit non der betreffenden Baugegend entfe nt iſt Wenn
aber jetzt 8 Mk und mehr pro Quadratmeter robe Ackerflöche ge
zahlt werden und ger mekr ſo erſcheint dies bedenklich ſo bobe
Lereiſe ſollte man den Beſitzern der Ackerflächen nicht zahlen
Mi klich wohl kann ſich der Veſiter in ſeinem Garten nur dann
fühlen wenn er dort einigermaßen rentabel wirtſchaften kann
und wenn es ihm nicht von vornherein unmöglich gemacht wird
durch Aufwendung ſür Waſſer Belerchtung und Wege ſich im
Lauſe der Zeit ein billiges douerndes Heim zu ſchaſſen

Die neue Stäöteorönung
Neuwahlen 1920

Wir haden die weſentlichſten Veſtimmungen ſchon in der
Dienstag Morgennummer mitgeteilt Jetzt ſei aus dem Entwu
noch einiges nachgetragen

Alle Gemeinden über 15 000 Seelen können Stadtrechte er
werben Die Stadtverordretenverſammlungen beſehen aus
his 100 Bürgerrertretern Aktives und vaſſives Wahlrecht bat
jeder Bü cer Die Mahl zur Stadtverordnetenverſammlung iſt
unmittelbar und geheim ſie erfolgt nach den Grundſätzen des
Verhbäliniswahlrechts

Der Magiſtrat führt die Geſchäfte der Stadt Wenn ein
Bürgerweiſter in Städten mit mehr als zehnteuſend Einwohner
die Beſäbigung zum Richteromt oder höheren Verwaltungsdienſt
nicht beſitzt muß ein hanrtamtlicher Beigeordneter dieſe Beföhfj
gung haben Die Mitglieder des Magiſtrats werden auf zwölf
Jahre cewöhlt Jn kleinen Stdten kann von der Einrichtung
eines Magiſtrats abgeſeben werden

Ebrenämter muß jeder Bürger mindeſtens auf die Dauer
von echt Tabren annehmen Wer ſich weigert verliert für ach
Jahre die Ausühung des Büergerrechts und kann ein Achtel bis
ein Viertel höher zu den dire ten Gemeindeabraben berangezrgen
werden Durch Ortsſtatut kann beſtimmt werden daß den ehren
emtlich tötigen Bürcern bis zu einer beſtimmen Höhe Erſatz für
Rarauslagen und eine billige Entſchädigung für entgangenen
Arbeitsdienſt gewöhrt wi d

Für die Beſoldung der ſtädtiſchen Beamten iſt eine
Veſoldungserdnung aufiuſtellen zu der ſich die Beamtenräte zu
äußern haben Die auf Zeit gewähblten höheren Beamten ſind
nicht vervilichtet eine Wiederwahl unter ungünſtigeren Bedin
gungen anzunehmen

Die Selbſtverwaltung der Städte bleibt erhalten
unter Beobachtung einer Reihe von Richtlinien für die Ver
mögencverwaltung Anleiheaufnahme Steuern und Abgaben Der
Staat führt eire Aufſicht über die Städte das Aufſichtsrecht des
Staates bleibt eiwa im alten Umfange erhalten der Saat ſoll in
erſier Linie Eeſetzeswidrigkeiten durch ſein Aufſichtsrecht verhin
dern können Den Stsdten ſteht ein Beſchwerderecht gegen Maß
nahmen des Staates zu

Die Zuſtändigkeitsfragen des Maeiſtrats und der
Stad rerordneenrerſammlung ſind im demokratiſchen Sinne aus
gevaut wobei Wert anf gedeihliches Zuſammenarbeiten beider
Körperſchaften gelegt wird

Tas Schulrecht der Gemeinden wird durch beſonderes
Geſetz geregelt Jn allen Städten haben 1920 neue Stadtverord
neter wahlen ſta tzufinden

Die Wabhl zeit aller Bürgermeiſter und Bei
geordneter erliſcht drei Monate nach Jnkraf
treten der neuen Städteordnung E fo at krine
Wiederwah ſo iſt für den Reſt der Wahlzeit das volle Dienſtein

r einſchließlich aller Zulagen dem Ausſcheidenden zu
zahlen

Die ruſſiſche Geiſteskultur

Vortragsreihe der Auslandsſtoudken
Den vorletz en und bis jetzt bei weitem intereſſanteſten Vor

trag in der Neihe der von der Kommiſſion für Burlandsſtudien
vercnſalteten Vo tröge über Rußland hielt am Montag in der
Univerſität Herr Lektor Prof Dr Lezius der ein genauer Kenner
der ruſſi chen Verhältniſſe iſt Ueber das Thema Die ruſſiſche
Geiſteskul ur führte er uncgefähr folgendes aus

Wir hoben es in Rußland mit einer Welt zu tun die uns
eigenartig fremd anwutet Stellen wir nun herte die Frage
nach Weſen und Ur ache dieſer Fremdheit ſo müſſen wir vor allem
daran feſthalten daß Kultur und Ziv iliſa ien nicht dasſelbe ſind
Die Kul ur iſt ein inneres geiſtiges Gut die Ziviliſation iſt die
Sum re der ärßerlichen Forwen die den Menſchen umgeben

Die Fremdortigkeit liert urn nur auf dem Gebiete der
Geiſtes tur denn in der Ziviliſation hat ſeit Peter dem Greoken
rin allwöhlicher cher ſteticer Ausgleich mit den weſtlichen Völfern
ſtattgefrnden Wenn man von der Rückſtändigfeit der ruſſiſchen
Kultrr ſpricht ſo ſind es aywaßende gedankey o e Schlacgworte
die man im Wunde fürt Die verſchiedenen Zivilif r ionen ſind
doch wur rerſchitdene Ab önunoen ein und derſeſhen Grundfarbe

Die Frage nach Fremdarxtigkeit de ruſſiſchen Geiſteskultur
kann nur durch vergleichende Behandlung gelöſt werden und zwar
durch einen Vergleich mit unſerer deutſchen Geiſteskultur Die
Grundlagen unſerer Knultyr ſind das Ch iſtentrm und die uns
überkomwene Erbſchaft der römiſch griechiſchen Kultur Das
deu ſche Volk hat ſich eine chriſtliche Ethik g cheffen weil es im
wahren Sinre des Wortes zum Chriſteytum bekehrt wurde Un
ſere canze Wi enſchaft und ſchöngeiſtige Lite atur knürfte anderer
ſeits on die Antike an man denke nur an Kumanismus und

Renoiſſance
Die ruſſiſche Geiſtesfultur beruht dareren weder euf der

Antike roch cuf dem Fhriſten um ihr fehlt jegliche Tradition und
damit jeder Halt Die Ruſſen ſind nicht allmählich hekehrt wor
den ſondern ein einrralirer Gewa takt eines ruſſiſhen Groß
fürſten zwarg ſie zur Annahme des ih em We en völlig fremven
Glaubens und war zu einer Zeit als das Chriſtentum unter den
Händen der griechiſchen Geiſtlichkeit ſchon zu einer voll ommenen
Kultreligion erſtarrt war Mit dem Jahre 1211 dem Beginn der
Tartarenherrichaft begann die verhängnisvolle dermetiſche Ab
ſchließhung Rußlands vom übrigen Europa die auch nach dem
Ende der Tortorenherrſchaft nicht auſhörte Deshalb haben die
Ruſſen weder un er weſteurovä Mittelalter noch eine Re
format on erlebt Die Kiſche entwickelte ſich zu einem Devarte
wept zur Fentxone per 1 h und zur Trung des Kaiſer eigentl igioſität vertäu
miexte dabei völl

e Antſte M von den Ruſſen niemals innerlich erkebt und
empfunden worden Eine Rengiſſance hat Rußland nicht gebabt
und was der Staat dem Volke an humaniſtiſcher e
wurde zwangsweiſe eingefüh t ſo z B die ruſſiſchen Gym
naſien So iſt die ganze ruſſiſche Geiſteskultur traditionstos und
negativRegativ iſt auch die ruſſiſche Literatur Der Geſamteindruc
der Werke Doſtojewskis Teolſtoys und auch Gorkis iſt troſtlostraurig und niederdrückend ni gends Licht nirgends ein klarer
Weg Tolſtoy iſt groß jio rieſengroß in der Negation ger in
ſeinen Werken iſt nichts was zu Taten anreizen könnte Auch in
der ruſſiſchen Literatur fehlt die aus der Religioſität erwachſene
re in ereſanen Ausfhrungen des Vortragenden fanden be
der Zuhörern den lebhafteſten Beifall II B

Provinzial Vachrichten
Verhanölungen mit dem Reich über Großthüringen

aTict t ict F reits imJena 24 Februar Es ſollen vorausſichtlich bereits in
Laufe der nöch en Woche in Berlin Verhandlungen beginnen
zwiſchen einer Kow miſſion von Erobthüringen beſtebend a us r
Mitgliede n des Stagatsra es und vier Mitgliedern des Volks
rates tie e ſieben Mitglieder gebören den ſieben Lhutinger
Staaten an und dem Reiche über die Bildung des Geſamtſt ate
Thüringen zu deſſen Zuſtanderommen nach Artikel 18 der Reich
verfaſſung ein beſendercz Reichsgeſetz ergehen muß Geeichge
ſollen Verhandlungen mit Preußen geführt
den über etwaige Gebietsabtretungen und es
die Abſchließung einer Verwaltungs und Wirtſchaftsgemeinſcha
Ez wird ſich hierbei um die Fort etzrng der Verhandlungen han
deln die ſeiner Zeit in Weimar mit dem preußiſchen Miniſter
Heine geführt worden ſind

Bernburg 24 Februar Ein Sopielklub im Kur
haus Vor einiger Zeit war das hieſige Kurhaus da es in
mer größer werdende Zuſchüſſe erforderte zur Ve pachtung e
zum Verkauf ausgeſchrieben worden Es beſteht nun begründeis
Ausſicht daß das Kurhaus an eine Leipziger Geſellſchaft ver
pachtet wird um von dieſer teilweiſe für die Zwecke eines Spiel
klubs 1 eingerichtet zu werden Der Kurhausbetrieb und die
ſonſtigen Veranſta tungen könnten da der Spielklub ſich auf ein
zelne Räume beſchränlt in der bisherigen Weiſe weitergeführt

werden 1Cölleda 24 Februar Mord Jm benachbar
ten Vogelsberg Durde ein Dienſtmädchen ron einem jun
gen Mann der eben erſt ars engliſcher Kriegsgefangen
ſchaft zurükgekehrt war durch Meſſerſtiche ermordet Der
Täter warf die Leiche in den nahen Teich Der Grund zu
dieſer Tat konnte noch nicht ſeſtgeſtellt werden

Eutzl 24 Februar Die Stadtgemeinde hat mit
12 Ceweinden der nächſten Umgebung wegen der Ve einigung
Verhandlungen angeknüpft Durch dieſe Eincemeindung ſoll die
Bildung eines einheitlichen Jnduſtriegebietes erreicht werden um die Erwerbslofenfür orge den Ar
beitsnachweis und die Lebensmittelverſorgung durch die Schaf
fung eines eicenen Kommunalverbandes in gleiche Bahnen zu
lenken und als ein Ganzes in ſich zu re einigen

Derenburg 24 Februar Zum Verkauf des Oſter
holzes Gs war Beſchwerde erhoben daß der Landwietſchafts
miniſter einem Angebot der Stadt Halberſtadt auf das verkäuf
liche og Oſterholz bei Derenburg den Zuſchlag erteilt habe
noch bevor es dem ſich mitbewerbenden Landkreis Halberſtadt
möglich geweſen wäre ein von ihm in Ausſicht genommenes höhe
res Gebet zu machen Hierzu wird vom Preſſedienſt des Landwirt
ſchaftsminiſteriums mitceteilt Der Verkauf des Oſterhol es in
der Oberförſter i Dingelſtedt an die Stadt Halberſtadt iſt des
halb in Ausſicht genommen weil anerkannt werden muß des
die grofe Stadt Halberſtadt am Erwerb dieſer Waldflächen einerdeblich arößeres Jnte e e hat als ein Landkreis oder eine kleine

Landſtadt Die Stadt Halberſtadt hat ſich ſchon ſeit längerer
Zeit um den Erwerb des Oſterhol es bemüht und den vom Fis
kus gefordert en Preis geboten während der Landkreis Halber
ſtadt erſt in letter Strnde nachdem der Stadt der Wald zuge
ſagt war als Käufer hervorgetreten iſt Eine Rückſicht auf das
höhere Gebot des Landkreiſes das wohl nur abgegeben iſt in der
Abſicht die jetire ungeſunde Holzkenirnktur auszunutzen und
der Stod Falberſtadt den Erwerb eine Waldflöche zu verteuern
die ſie für eine grſunde Entwicklung ihres Gemeinweſens und zur
Erſöllung ihrer ſozialen Aufgaben nötig gebraucht erſcheint nich
angebracht

Vermiſchtes
Ein neues Kaxitalverbrechen wurde im Norden der

Stadt Berlin entdeckt Jn der Tieckſtr 39 wurde die 28
Jahre alte Schneiderin Sabine HKäſterbaum in ihrem Bett
unter der Decke verſteckt mit ſtarken Strangulationsmarken
und Kratzwunden am Hol e tot aufgefunden Auf die Er
mittelung des Täters hat die Kriminalvolizei eine Veloh
nung von 5000 Mk ausgeſetzt die für Perſonen aus dem
Puhlikum betiwmt ſind die ſachdienliche Angaben machen
können Dieſe ſind zu richten an die Mordkommiſſion im
Zimmer 52 des Berliner Polizeipräſidiums

Drei East ergiftungen in einem Fotcl Jn einem Ho
tel in der Oranienburger Straße in Berlin wurde von
den Angeſtellten ein ſtarker Gasgeruch wahrgenommen der
einem Jimmer entſtrömte das kurz vorher von einem När
chen bezogen worden war Als man daraufkin nachſah
fand mon beide regungslos im Bette liegen Aus einem
kinterleſſenen Briefe in dem ſie mitteilten daß ſie lieber
in den Tod als in das Zuchthaus gehen würden ging ber
vror daß ſie freiwillig aus dem Leben ſcheiden weten Die
ſoſort angeſtelltin Wiederbelebungsverfuche hatten jedoch
Frſolg Die Lebensmüden wurden feſtgeſtet als ein 28
Jahre alter Friedrich Ziegenbruch und eine 25 Jahre alte
Frida Bebrend die beide in der Linfenſtraße 216 wonten
Zur oſeichen Zeit fand men in dem her dem Zimmer
des Pärchens belegenen Hotelzimmer einen jungen Mann
beſinnungelos guf Anch dieſes Zimmer war mit Gos an
geſüt Der Hotelgoſt ein 22 Jahre galter aus Potsdam
gebürtiger Johann Hakn konnte gleichfalls wieder ins
Leben zurückgerufen werden

Einfüerrn de Sommerzeit in Ergland Aus London wird
telegrerhiert Die Regierung hat im Urterhaus die Einberin gang
einer Ceſeesverlage angekündigt welche die dauernde Einfüh
rung der Somwers eit und der 24 Strrdemählung vorßett

Sin totes Kind geſto en Aus Preßhurg wird geweldet
Die Frau eires Arbeiters ging mit ihrem kranken Kind zum
Arzt Arf dem Wege ſtarb das Kind Die Fran ſieckte die Leiche
in eiren Ruck ack den ſie am Bahnhof bel eite ſtellte um ſich einen
Fahrſchein zu löſen Als die Frav den Ruchſack wieder
an ſich nehmen wollte war er geſtohlen

Jm Ball aal bypnotiſiert Jn einem Bremer Vergnügungslokal wurde in früher Morgenſtunde ein 3 es Madeen n be

wußtloſem Zuſtande nden
waren vollſtändig ſteif langdas Bewuft ein wieder herzuſtellen Das Mädchen gad an za
es mit einem Herrn getang und ſeine Einladung zu einem Ge
tränk angenommen habe

X
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Weitere Kennen in Halle
Jn der Delegierten Verſammlung der deutſchen Rennvereine

ne am 22 und 23 Sebzuar in Berlin tagte wurde ein Antrag
tingebracht an den e Landwirtſchaftsminiſter heranzu
treten und noch weitere Termine für Rennen zu erbitten Nach
Annahme dieſes Antrages ſchritt man ohne Rückſicht auf die Er
fülung dieſer d Forderung zur Verteilung der Remn
termine und ſetzte bei dieſer Gelegenheit auch gleich die eventuell
noch hinzukommenden Termine feſt Hierbei wurde auch unſerer
Stadt Halle gedacht Außer den bereits veröffentlichten Ter
mine den 11 Juli und 15 Auguſt ſind noch der 24 und 26 Sep
tember und 24 Oktober in Ausſicht genommen

W i er 1 zweckie wir ahren ſchweben zurzeit Verhandlungen 2
nes Städtefpielabſchluſſes der Städte Frankfurt und Halle Zu
nächſt ſoll die Stadt eine Mannſchaft nach dem Süden ent
ſenden wogegen die kfurter rig der nächſten Serie hier
nach Halle kommen wollen Ein endgültige Zuſage iſt allerdings
noch nicht erfolgt jedoch iſt mit ziemlicher Sicherheit anzuneh
wen daß die Frankfurter dieſem Vorſchlage zuſtimmen werden

Magdeburger Hogeyklub V S Halle 1
Anm Sonnabend den 21 Februax nachmittags 3 Uhr troten

ich auf der Ziegelwiele r erſten Mannſchaften des Mag
desurger Hockey Klubs und der Vereinigten Hockenablteilung Halle
gegenüber Etwa 100 Zuſchauer für eine Stodt wie Halle
ne e mäßige Zahl ſahen ſich das intereſſante Treffen an

e nach Anpfiff ſeste ſich Halle allerdings nur für
wenire Minuten vor dem gegneriſchen Tor feſt jedoch iſt die
Berteidiqung auf der Hut und läßt nichts poſſieren
Die Gäſte nun a
trauter leiten ſchöne Angriffe ein vie aber meiſt von der Hinter
mannſchaft Halles unterbu werden Der Kampf wogt als
dann im Mitteffeld auf und ab dis die Magdeburger nach einer
Flanke von rechts welche am Schläger eines halliſchen Verteidi
gers abprallt durch Seldſttor zuerſt erfolgreich ein können
Kurz darauf kann Magdeburg durch ſchönen Schuß Dreyers das
zweite Tor erzielen welchem Blick für Halle eins entgegenſetzen
honn Nach Halbzeit meiſt offenes Spiel Leider iſt nach wenigen
Minuten Spieſzeit Magdeburgs guter Mittelläufer Görnemann
infolge einer Verletzung gezwungen das Spielfeld zu verlaſſen
Die Vereinigten mit dem Willen wenigſtens auszvaleichen
greifen kräftig an doch arbeitet die Verteidigung des MH C
in welcher vor allem Scharf glänzt ſehr gut Verſchiedene kriti
ſche Sſt rationen vor den Toren klären die beiden Torwächter in
zuverläſſiger Weife Ein ſchöner Schuß Blicks geht fnapp danehben
Stwo 10 Minuten vor Schluß ſcheidet der rechte Läufer von den
Pereinigten Franck durch Unfall aus Mit 1 für Magdeburg
trennt der S die Mannſchaften welches von den Her
ren Molsberger und Zerbe vom V f Halle umſichtig geleitet
wurde Die Snielweiſe beider Gegner war eine äußerſt gefällige
und iſt anzunehmen daß dem Hockenſport durch ſolche angenehme
Spiele neue Anhänger zugeführt wurden Bei den Gäſten ge
fielen beſonders der Mittelſtörmer Fräsdorf die rechte Soite
Fölſche Drerer der linke Läufer Trihbius und Scharf in der Ver
teidigung Bei den Einheimiſchen iſt der Jnnenſturm ſowie die
Läuferreihe und Hoffmann als rechter Verteidiger lobend zu

erwähnen t
Vereinigte Hogeye Abteilung Damen V f L Damen 1

Am Sonnmtag den 22 Fehruar nachmittags 2 Uhr trafen ſich
auf demſelben Platze obige Damenmannſchaften Denk beſſeren
Juſammenfviels konnten die Vereinigten bis Halbzeit ein Tor
erringen Nach Wiederbeginn verſuchen die Damen vom V f L
z was ihnen auch bei einem ſchönen Durchbeuch von
ſinks gelingt
Das Spiel endete wie ſchon das legte Spiel wieder unent
ſhieden Die Damen der Vereinigten Hockeyaßteilung zeigten
teils ſchöne Einelkeikungen eine Folge eifrigen Uebens auf der

Seite ſah man dafür viel eifrige und ſehr ſchnelle
Sprtelertnnen

Handel Gewerbe und verkehr

Die landö wirtſchaftlichen Preiſe
Der Reichswirtſchafts miniſter hat auf eine An

rage der Abgeordneten der Rationalverſammlung Behrens Dr
WHilivp und Weslich folgende Antwort erteilt

Der Reichsregierung iſt bekannt daß die landwirtſcheft
lichen Exrzeugungskoſten ſtändig wachſen und daß die Lohn
zrhöhungen an dieſer Steigerung einen erheblichen Anteil haben
Die Verhältniße liegen in dieſer Beziehung abgeſehen von nicht
beſonders ins Gewicht fallenden örtlich beſchränkten Ausnahme
fällen im ganzen Reiche annchrend gleich Es iſt das ernſte
Beſtreben der Reichsregierung die Erzeuger
reiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe mit
den wachſenden Produktionskoſten in Einklang
zu bringen Es wird in dieſer Beziehung darauf hingewiefen
aß in den letzten Wochen im Benehmen mit den in Betracht
tommenden Jntereſſentengruppen und deren Berufsvertretungen
ſowie den Konfumentenvertretungen eingehende Verhandlungen
darüber gevflogen ſind welche Preiſe den Landwirten für ihre
fentlich bewirtſchafteten Bodenerzeugniſſe zu gewähren ſind um
ze in das richtige Verhältnis zu den Produktionskoſten zu ſetzen
und ſo einen Anreiz zu vermehrter Produktion zu geben Jn
Wernächſter Zeit werden ſich Reichsrat und der zuſtändige Aus
ſchuß der Nationalverſammluns mit der Vorlage zu einer Ver
rdnung zu befaſſen Zzaben in welcher die Ergebniſſe der oben ge
zannten Verhandkungen ihren Ausdruck finden ſollen Von be
ſonderen Maßnahmen im Benehmen mit der ſächſiſchen Landes
regierung zur Abſtellung der Rotlage der ſächſiſchen Landwirt
aft glaube ich unter dieſen Umſtänden abſehen zu ſollen

Die Reichsdank in der zweiten Februarwoche
Der vorliegende Ausweis der Reichsbank vom 14 Februar

eigt nach der Entlaſtung der wo wieder eine recht beden
tende Zunahme der Anlagekonten Dieſer Wechſel in der Ent
wickllung der Anlage nämlich Steigerung in der zweiten und
letzten Verminderung in der erſten und dritten Monatswoche
keht wie ſchon öfters erörtert im weſentlichen damit im Zuſam
menkang daß die Jnanjpruchnahme der Bank durch das Reich
und Krivate am 15 und am Ende des Monats beſonders ſtark
zu fein vflegt während andererſeits an dieſen Tagen der freie
Markt für anweiſungen nicht fonderlich aufnahmefähig iſt
da Bank beſtrebt an dieſen Terminengrößere Mittel für den privaten Vedarf zur Verfügung zu Zalten
Die geſamte Kapitalan lage ſtieg in der Berichtswoche um

r anf 39 0974 t in ige Deckung
r alle um enwertd erlöſten rate verblieb andererſeits der zum er

75 jadaß r eine Zunahme
fs war wie den vor
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mähtich mit dem ſchweren Boden etwas ver

Serichtwoche 595,8 Mill Mk während an ſolchen Geldzeichen in
der entſprechenden Zeit des Vorjahres nur 136,3 Mill Mk bean
prucht wurden und in der zweiten Februarwoche 1918 ſogar 15,8

ill Mk aus dem Verkehr zurückſtrömten
Be onders ſtark erhöhte ſich diesmal der Banknotenum

lauf nämlich um 789 9 Mill Mk auf 38 778 7 Mill Mk wäh
rend der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen um 1946 Mill Mk
auf 12 690 Mill M eingeſchätzt werden konnte Die Beſtände
on Gold Scheidemönzen und Reichgkaſen ſcheinen zeigen wie
üblich nur unweſentliche Verönderungen Der Da lehnsßeſtand
bei den Darſehnskaſſen verminderte ſich um 108,9 Mill Mk auf
24 855,4 Mill Mk Ein dieſer Abnahme entſprechender RPeirag
an Darlehnskaſenſcheinen wurde der Darlehnskaſſe von der Reichs
bank zurückgegeben die ihrerſeits wie oben erwähnt einen Rück
fluß an ſolchen Zeichen aus dem Verkehr in Höhe von 194 6 Mill
Mark zu verzeichnen hatte Die eigenen Beſtände der Bank an
r wuchſen um 85,6 Mill Mark auf 12 044,4

Produktenbericht
Berlin 23 Februar Am Hafermarkt blieb das Geſchäft

unregelmäßig Die Preisforderungen und auch die Preisange
bote ginoen auseinander Aus Mitteldeutſchland zeigte ſich Roch
frage Erbſen blieben in guter Ware geſucht Ackerbohnen hatten
ruhiges Geſchäft Gute Pelyſchken waren nur knapp angeboten
Geringe Wore fand keine Begchtung Wicken zu Saoatzwecken
wurden verlangt Für Serradella überweg das Angebo Lu
vinen waren ziemlich feſt Heu und Stroh waren bei ruhigem
Geſchft feſt

Berlin 24 Februar Amtliche Notizen Preiſe für 1000
Kilogramm in Mark Jnländ Hafer loko ah Speicher frei
Wagen ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtationen
4620 4680 Tendenz feſt

Deviſenkurſe
Berlin 24 Februar

Die amtlichen Roternngen für e legraphiiche Aus an lungen eſſen
ch an der heutigen Börſe in Bergleichung um doeergehenden Taee in Mard

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1a4678 00 s588 o 3546,00 8554 00

BrüſſelAntwerpen 7059 301 710 70 716 75 718 75Chriſt ania 1678 25 168 75 1668 25 1661 75
Kovenh gen 1443 50 1446 55 1438 50 144 50Stockholm 1813 00 1817 0 1798 o 1802,00Helſingfers 394 8385,40 389 6 395 40Jtaſien e 4 522 5 0 523 0 534 50 535 50endon 5328 329 35 326,00 827 79New York 97 650 98 19 05 90 e8 10Paris 5G6e8 692 70 699 7055 70Schweiz 1573 26 1576 75 1538 50 151 50Spanien 1668 25 1671,75 1638 25 1641 75
Wien altes 39 46 39054 38 0606 39,04DeutſchOeſt abgeſt 36 46 36 ,54 35 96 36,04
Praga 99,40 99 60 10 i 108 35Budave t 2324 34 ,29 34 ,21 84 29Bulgarien

Konſtantinopel eMetaſſlnotiernngen
Berlin 24 Februar Preiſe für 100 Kilogramm in Mark

Raffinade Kupfer 35090 3600 Original Hütten Weich Blei 1759
bis 1800 HüttenRohzink 650 HüttenRohzink im freien Ver
kehr 1650 1675 Orig Hütten Aluminium 5900 6100 Banca
Straits Billton Zinn 13 850 14 000 98,99proz Hütten Zinn
98,99proz ReinRickel 7900 8000 Antimon Regulus 2350 bis
2400

Die Aufhebung der Höchſtpreiſe für Banmwollgarne in der
Schweiz hat enteegen allen E wartungen eine Verteuerung der
Garne um beinabe die Hälfte bewirkt ſodaß die Baumwollgarn
verbraucher außerordentlich erregt ſind und von der Bundesregie
rung Abhilſe erwarien Dementſprechend ſind auch die Preiſe
für fertice Fabrikate außerordentlich geſtiegen und es iſt ganz
ausge ſchloſſen daß nach dieſer Richtung hin eine Aenderung in ab
ſehbarer Zeit ſtattfindet

Enorme Steigerung der Rohſeidenpreiſe Seit Beginn des
Jahres 1920 ſind die Preiſe für europäiſche Rohſeiden um mehr
als 50 Prozent geſtiegen Die Steigerung für aſiatiſche Seiden
ſoll noch beträchtlicher ſein

Weltmangel an Baumwolle Nach den neueſten Berichten
aus Amerika kann man heute ſchon von einem tatſächlichen Welt
mangel an Rohbaumwolle ſprechen vmſomehr als der Verbrauch
der Vereinigten Stagafen ſich gewaltig geſteigert hat vnd die
Ernteausſichten keineswegs günſtig lauten Somit muß wit einer
weiteren Steigerung der Preiſe ür Baumwolle gerechnet wer
den ob leich letztere allerdings ſchon jetzt außero den lich hoch ſind

Weitere Kapitalserhöhungen Die Aktien Geſellſchaft H
Schomburg K Söhne ſchlägt eine Erhöhung um 500 000
Mark auf 1,8 Mill Mk vor durch Ausgabe von Vorzugsaktien
Die näheren Modialitäten ſollen in der V feſtgelegt werden

Die Neuwalzwerk G in Börſverde i W plant
eine Erhöhung durch Ausgabe von nom 500 000 Mk Vorzyugs
aktien die für 1919/20 zur Hälfte dividendenberechtigt ſein ſollen

Die Vorzugsdividende ſoll 6 Prozent der Ausgabekurs mindeſtens
110 Prozent betragen ferner ſoll den Vor zugsaktien ein vier
faches Stimmrecht gewährt werden Jm Fall der Liquidetion
ind etwaige rückſtändige Dividenden nachzuzahlen Ferner ſind
ie Veorzugsaktien in dieſem Fall mit 110 Prozent vor den

Stammaktien zurückzuzahlen Die Geſellſchaft ſell bis zum 30
Juni 1925 berechtigt ſein die Vorzygsaktien zum Schluß eines
Geſchftsjahres zu 135 Prozent zurückzukaufen wenn eine V
den Rückkeuf beſchließt Die Verwaltung ſucht die Ermächtigung
nach die Vorzuosaktien an ein Konſortium zu begeben Zurzeit
arbeitet die Geſellſcheft mit 2,5 Mill Mk Kapital Die G
Georg Egeſtorffs Salzwerke und r Fabriken in Hannover erhöht ihr Aktienkopital um 6 auf 12 Mill
Mark Die jungen Aktien werden im Verhältnis von 1 zu 1 zu
128 Prozent angeboten

Ein Maſchinentruſt Zu der kürzlich erfolgten Gründung der
Deutſchen Landwirtſchafts Maſchinen G Delma mit einem
Kapital von 10 Mill Mk erfahren wir noch folgendes Der erſte
Aufſichtsrat beſteht aus den Herren Graf von Ovvpersdorff Generalleutnent z D von Chelins Dr Max Pfeiffer Mitalied der
Nationalverſamwlung Direktor Hermann Aumer Rumver
werke Generaldirektor Alexander Kremener Di ektor
Fritz Sonnenberg Ritterontsbeſ von Freden Rittergutsbe Karl
Lüdeke Amtsrat Oskar Peter Zivilingenieur Georg Odrich Ge
neraldiretor iſt der bisherige erſte Geſchäftsführer der Maſchinen
bandelsgeſell ſchaft m b S Roſrhacher Wie wir hören ſteht

fort nach Eintragung der Geſellſchaft in das Handelsregiſter
ie Verdevpelvng des Aktienfapitals bevor

Das Beiſpiel der Saarkohlen Ein Mitarbeiter im neutralen
Auslande ſchreibt der D A Die mongtliche Förderungs
ziffer für Saarkohlen betrug bisher 600 000 To gleich 2 Mill
Tonnen jöh lich gegen eine frühere jährliche Förderung von etwa
15 Mill To An dieſem großen Unterſchied können die Fran
zoſen welche doch im Soargebiet das Recht in Hönden haben er
kennen wie ſchwer es Deutſchland iſt ſeine Kohlenförderung ſo
intenſiv zu geſtalten daß es die franzöſiſchen Anſprüche reſtlos be
friedigen fönnte Wenn die Franzoſen bisher trotz ihrer mili
täriſchen Beſetzung nicht mehr aus dem Saarbecken herausſchlagen
konnten ſo dürften ſie doch den Produktionsgusfall in Deutſch
iand keineswegs als Mangel an un Willen guslegen Jn
Frankreich erwartet man daß der franzöſiſche Präſident der Re
gierungsfommiſſion des Saargebietes Hr Rault ener vor

n ä7 wird ne 7n o ungefähr monatlich zu lIieſern und auch beſſere Qualitäten abzugeben Denn über der
ſchaffenheit der engliſchen Kohle man i ne

von hslzernen Vahnſchwelen Die rerStaatsbahnen hieeen in München eine Verdingung auf Liefe
rung von ſorlenen und eichenen Bahnſchwellen ab Die Beteili
un war ſchwach ſo daß das Angebot nicht an den Bedarf

h Die geforderten Preiſe waren ſehr hoch aber nicht
einheitlich Es wurden gefordert für ſorlene Bahnſchweller
1 Kl Bedarf 19 000 Andienung 17 000 Stück 21 50 123 A für
dgl 2 Kl Bedarf 104 000 Andienung 51 000 Stüch 20 101
dgl 3 Kl Vedarf 3000 Ändienung 2000 Stück 28 51 A für
eichene Bahn chwellen 1 Kl Bedarf 37 000 Andienung 550
Stück 60 150 für dgl 2 Kl Bedarf 10 000 Andienuns
400 Stüch 55 115 für das Stück ferner für eichene Weichen
ſchwellen 1 Kl Bedarf 12 000 Andienung 350 laufende Meter
60 65 für dgl 2 Kl Bedarf 120 900 Andienung 1800 lfd
Meter 24 50 für ſorlene Weichenſchwellen 1 Kl Bedarf
8000 Andienung 3300 1fd Meter 47 60 für dgl 2 Kl Be
darf 26 000 Andienung 3200 1fd Meter 32 56 A für forlene
Weichenſchwellen für Nebenbahnen 1 Kl Bedarf 2000 An
dienung 800 Ifd Meter 42 50 für dgl 2 Kl Bedarf 14 000
Andienung 4650 Ifd Meter 23 50 42 für das laufende MeterEiſenßattenwrer Thale G Der Abſchluß für das Jahr
1919 weiſt einen Reingewinn von 4288 010 4 626 351 Mk auf
Der Mitte März ſtattfindenden V ſoll folgende Gewinnver
teilung vorgeſchlagen werden 30 Prozent 26 Prozent und 100
Mark Bonus in Kriegsanleibe 26 Prozent und 175 Mk Bonus
26 Prozent und 125 Mk Bonus 26 Prozent in der Jahren
1918 1915 Dividende mit 2250 000 Mk Rückſtellung für
Errichtung von Arbeiterwohnſtätten 500 000 Mk be ondere Zu
wendung an die Arbeiter 550 000 Mk Zuwendungen an die Be
amtenUnterſtützungs und Arbeiter Penſionskaſſe ie 150 000 Mk
an den Arbeiter Disvoſitionsfends 50 000 Mk für gemeinnützige
Zweck 100 000 Mk für vertragliche Gewinnanteile an den Auf
ſichtsrat und Gratifikationen an Beamte insgeſamt 500 000 Mk
Die Ausſichten für das laufende Jahr ſind als befriedigende
zu beurteilen ſofern eine erträgliche Verſorgung mit Brenn
ſtoffen eintritt

Verein chemiſcher Fabriken G in Jeitz Der Betriebs
überſchuß in 1918 19 hob ſich auf 1897 064 1 125 696 Dem
gegenüber erhöhten ſich die Handlungsunkoſten auf 664 711

417 763 Mk Die Abſchreibungen wurden bemeſſen auf 114 328
128 427 Mark Einſchlirßlich Vortrag ergibt ſich ein Rein

oewinn von 1093 564 1 133 564 Mk woraus wieder 12 Prozent
Dividende ſowie ein Boyus von 15 Prozent wie im vorigen Jahre
ausgeſchüttet werden ſollen Erläuternde Bemerkungen über das
diesmalige Ergebnis fehlen in dem Geſchäftsberichte

Trolha Sennewitzer Aklien Ziegeleien Geß Brutvertrag
776 100 241 700 Mk Fabritkations Konto 300 400 80 200 Mk
Kohlen 110 700 32 400 Mk Div 20 8 Prozent Aus BilanzDebi oren 518 000 241 000 Mk Effekten 157 900 226 400 Mk

Deutſche Spiegelglas G in Kl Freden Die Verwaltung
ſchlägt die Verteilung von 25 20 Prozent Dividende ſowie die
Erhöhung des Aktienkapitals um 3 auf 6 Millionen Mark vor
Die neuen Aktien werden den Aktionären im Verhältnis von 121
zu 150 re angeboten werden

Vitterfelder Louiſen Grube Kohlenwerk und Ziegelei G
Das Unternehmen verteilt für das Jahr 1919 30 Prozent Divpi
dende e 26 Prozent i V

G für Leinengarn Spinnerei und Bleicherei vorm Ren
ner K Co Der am 17 März ſtattfindenden Generalverſammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent gegen 15
Prozent im Vorjahre vorgeſchlagen

Der Verband für leichte Dampfermaturen gibt bekannt daßer den Zuſchlag für Staufferbüchſen ab 25 Februar auf 300 Proz
erhöht Von die em Zeitpunkte an werden auch alle bisher etwa
verbliebenen Rückſtände mit dem neuen en berechnet

Leipziger Wollkämmerei Der Abſchluß für 1918/19 weiſt
ein Geſcmierträgnis von 4 622 730 3 565 509 Mk auf Dagegen
erſorderten der Kämmereibetrieb 3 285 963 2 355 490 Mk
Steuern Zinſen Kursverluſte uſw 652 270 387 948 Mk und
Abſchreibungen 394 213 470 618 Mk Einſchließlich 100 004

344 867 Mk Vo trag ſtehen 390 293 646 319 Mk Reingewinn
zur Verfügung Es ſollen wie bereits gemeldet wieder 8 Proz
Dividende i V außerdem 100 Mk Bonus in Reichsanleihe
verteilt und 85 373 Mk vorgetragen werden Durch den belgi
ſchen Zwangsverwalter in Antwerven iſt laut Bericht der Pacht
vertrag wegen der Filiale in Mohoken am 27 n fürziger loſt erklärt worden den Verbindlichkeiten die der Geſell
ſchaft daraus noch erwachſen können wurde nach Möglichkeit im
Geſchäftsabſchluß Rechnung getragen Die Bilanz führt u a auf
Debitoren 1 444 046 3 725 608 Mk Effekten 1 515 933 2 680 580
Mark Wechſel 3 034 052 188 866 Mk Materialien und Be
ſtände 289 032 427 086 Mk und anderer eits Kreditoren 3 874 364
3 882 630 Mk

Leipziger Kredit Bank Die Verwaltung hat beſchloſſen der
am 17 März ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 5 4 Prozent vorzuſchlagen

Hartwig u Vogel G in Dresden Die Geſellſchaft ver
teilt für das abgelaufene Geſchäftsijahr 12 Prozent Dividende
gegen 10 im Vorjahr

Sächſiſche Emaillier und Stanzwerke vorm Gebr Guücht
G in Lau er i Sg Der Worengewinn in 1919 ſtellt ſich auf

1 650 908 1561 195 Mk Nach Abſchreibungen von 328 493
390 000 Mk ergibt ſich ein Reingewinn von 307 772 872 399

WMark woraus wieder 20 Prozent Dividende verteilt werden ſollen
Wie dec Vorſtand berichtet machten ſich vorübergehend Betriebs
einſchränkungen nötig Einen teilweiſen jedoch nicht ausgleichen
den Erſatz bot die Aufnahme der Herſtellung von Aluminiumkoch
geſchirren in denen ſich bald eine rege Nochfroge entwickelte Die
während des Krieges ausgebaute Abteilung Preß und Schweiß
werke konnten durch den vlötzlichen Abbroch der vHerſtellung von
Heeresbeda f nicht ausreichend be ſchäftigt werden Die Nachfrage
nach Friedensbedarf in den Artikeln dieſer Abteilung iſt wegen
der unſicheren zukünftigen Verhältniſſe noch immer rig n
das neue Jahr Fe ein reichlicher Ordrebeſtond ſowohl in Emaille
waren als auch Aluminiumwaren hinüber genommen worden
Bei der verhältnismäßig geringen Produktionsmöglichkei ſichern
dieſe Aufträge dem Werke für längere Zeit Beſchäftigung Jn
der Bilanz werden u a ausgewieſen Beſtände mit 2527 762
885 194 Mk Außenſtände mit 2 903 607 1 247 986 Mk Wert

papiere uſw mit 1210 497 2 040 434 Mk andererſeits Buch
ſchulden mit 2 483 968 753 136 Mk und verſchiedene Verbind
lichkeiten mit 2 890 307 1 284 351 Mk

Tertiſoſennerke und Kunſtweberei Claviez G in Ad
i Vatl Das allgemeine Erträgnis in 1919 verringert ſich an
8 379 953 16 765 287 Mk während der Reingewinn einſchließ
lich Vortrag 1 455 939 Mk i V nach 3 100 000 Mk Rückſtellung
für Kriegeſteuer 1 376 729 Mk beträgt woraus wieder 25 Pro
zent Dividende ausgeſchöttet werden Auf neve Rechnung ver
b eiben 205 939 126 729 Mk Nach dem Vorſtandsbericht war
beſonders in der erſten Hälfte des Berichtsiabhres ein Rückgang
der Produktion zu verzeichnen Umfanoreiche Heeresbeſtände an
Waren aller Art aus Pariergarn beeinflyßten den Markt oußer
ordentlich ungünſtig und die Matzmöglichkeit wurde immer ge
ringer Die Textiloſe konnte ſich dank ihrer bewährten Quali
töt behaupfen Die wößrend der Kriegszeit ſtillgelegte Tevpich
abteilung iſt wieder in Gang geſetzt worden Seit Mite des Be
richtsjohres hat ſich das Geſchäft in allen Mteilungen wieder
entwickelt Das Unternehmen iſt ſtark beſchöftiet und geht mit
einem anſehnlichen Beſtand an Anfträgen in das neue Jahr
Gut entwickelt hat ſich auch die Abteilung Typha die weiter
ausgebaut werden ſoll Laut Bilanz betragen die Dehiteren
4 839 244 2 893 939 Mk Bankguthaben 1 364 125 1 61t8 439
Mark Effekten und Beteiligungen 2 396 080 6 294 351 Mk und
Vorräte 5098 959 4 405 557 Mk Kreditoren haben 2 218 583
2 112 258 Mk zu fordern
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